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Marlow-Kurier
Amtliches Bekanntmachungsblatt der Stadt Marlow

    

Die nächste Ausgabe des „MARLOW-KURIER“  erscheint am 25. Juli 2016

„Der Natur zuliebe ...“

  INHALT: O� 14. Sonnenschein Cup in Marlow vom 01. - 03.07.2016
O� 9. Kultur- und Backsonntage in Völkshagen am 10.07.2016
O� Kinder- und Sommerfest in Dänschenburg am 16.07.2016

Die Grüne Stadt Marlow - Stadt des Vogelparks
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Vorinformation in Vorbereitung der nächsten 
Stadtvertretersitzungen der Stadt Marlow 
im Jahr 2016

Sehr geehrte Einwohnerinnen und Einwohner,

es ist beabsichtigt, die nächste

 Stadtvertretersitzung am 13.07.2016 
 im Rathaussaal der Stadt Marlow

durchzuführen. Der Beginn für diese Sitzung ist auf 19:00 Uhr 
festgesetzt.
Entsprechend der Fristenregelungen beachten Sie bitte die amt-
liche Bekanntmachung am Haus 1 des Rathauses im OT Mar-
low.
Dies ist dann die verbindliche Tagesordnung. 
Zusätzlich werden, wie bekannt, die vorhandenen Bekanntma-
chungstafeln in unseren weiteren Ortsteilen für diese öffent-
liche Bekanntmachung der Tagesordnung genutzt.

gez. Schlesiger
Stadtpräsident

Stadt Marlow  Marlow, 13.06.2016
Die Gemeindewahlleitung
Am Markt 1
18337 Marlow

Amtliche Bekanntmachung 
Nr.: I/10-0026-16

Vorbereitung der gleichzeitigen Durchführung der 
Landtagswahl von Mecklenburg-Vorpommern und 
der Wahl des hauptamtlichen Bürgermeisters der 
Stadt Marlow am 04.09.2016 

hier:  Einladung zur Sitzung des Gemeindewahlausschus-
ses der Stadt Marlow

Die Sitzung des Gemeindewahlausschusses der Stadt Marlow 
findet 
am 28.06.2016 um 17:00 Uhr im Sitzungssaal des Rathauses 
der Stadt Marlow
statt.

Tagesordnung
1. Begrüßung durch die Gemeindewahlleiterin
2. Stand der Vorbereitung der gleichzeitigen Durchführung 

der Landtagswahl von Mecklenburg-Vorpommern und der 
Wahl des hauptamtlichen Bürgermeisters der Stadt Marlow 
am 04.09.2016 

3.  Prüfung der eingegangenen Wahlvorschläge
4. Schließen der Sitzung

gez. Bahlmann (Siegel)
Gemeindewahlleiterin

Stadt Marlow Marlow, 30.05.2016
Der Bürgermeister
Am Markt 1
18337 Marlow

Amtliche Bekanntmachung 
Nr.: I/10-0023-16

Der Bürgermeister der Stadt Marlow zeigt an, dass die nächste 
Fischereischeinprüfung zur Erlangung des Fischereischeines

am 17.07.2016
um 13:30 Uhr

Ort: 18337 Marlow, Anglerheim am Wasserwanderrastplatz 
Marlow

entsprechend der Verordnung über die Fischereischeinprüfung 
des Landes Mecklenburg-Vorpommern (Fischereischeinprü-
fungsverordnung - FSchPrVO M-V) vom 11. August 2005 
(GVOBl. M-V 2005, S. 416), in der zurzeit geltenden Fassung, 
stattfindet.
Interessenten, die an der Prüfung teilnehmen möchten, melden 
sich bis zum 08.07.16, 12.00 Uhr bei der Stadt Marlow, Ein-
wohnermeldeamt, Am Markt 1 in 18337 Marlow - Tel.-Nr.: 
038221 410-23. 
Es ist eine Prüfungsgebühr in Höhe von 25,- EUR/Erwachsene 
bzw. 15,- EUR/Kind vor Beginn der Prüfung zu entrichten.
Für den Fall, dass der Antragsteller minderjährig ist, ist die schrift-
liche Einwilligung des gesetzlichen Vertreters erforderlich.
Ausländische Antragsteller können sich eines vereidigten Dol-
metschers bedienen, Prüfungsbögen in russischer Sprache wer-
den auf Anforderung bereitgestellt.

Lehrgang zur Vorbereitung
In Vorbereitung auf die Fischereischeinprüfung wird ein Aus-
bildungskurs angeboten. 
Dieser Kurs findet am 15.07.16 von 17:00 Uhr bis 20:00 Uhr, 
am 16.07.16 von 08:00 Uhr bis 15:00 Uhr sowie am 17.07.16 
von 09:00 bis 13:00 Uhr am o. g. Ort statt. 
Es wird eine Lehrgangsgebühr erhoben.

Interessenten melden sich bitte ebenfalls im Einwohnermelde-
amt der Stadt Marlow, Am Markt 1, 18337 Marlow - Tel.-Nr.: 
038221 410-23.

gez. Schöler
Bürgermeister (Siegel)

Stadt Marlow
Der Bürgermeister
Am Markt 1
18337 Marlow

Amtliche Bekanntmachung 
Nr.: I/10-0025-16

öffentliche Auslegung des Entwurfs des einfachen 
Bebauungsplans Nr. 18 Wohnbebauung „An der Aue“ 
der Stadt Marlow

südlich der Straße „Bei der Kirche“ und westlich der Straße 
„Krähenberg“
im beschleunigten Verfahren nach § 13a BauGB ohne Um-
weltprüfung 
(§§ 13a Abs. 2 Nr. 1 und 13 Abs. 2 Nr. 2 BauGB in Anwen-
dung des § 3 Abs. 2 BauGB)  
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Der von der Stadtvertretung in der Sitzung am 27.04.2016 zur 
Auslegung bestimmte Entwurf des einfachen Bebauungsplans 
Nr. 18, Wohnbebauung „An der Aue“ in Marlow, bestehend 
aus der Planzeichnung (Teil A) und dem Text (Teil B) und dem 
Entwurf der Begründung dazu, liegen

vom 04.07.2016 bis zum 08.08.2016
in der Stadtverwaltung Marlow, Haus 1, Zimmer 9, Am Markt 
1, 18337 Marlow, während  der Dienstzeiten zu jedermanns 
Einsicht öffentlich aus. 

Montag  09:00 - 12:00 Uhr, 13:00 - 16:00 Uhr
Dienstag 09:00 - 12:00 Uhr, 13:00 - 18:00 Uhr
Mittwoch 09:00 - 12:00 Uhr, 13:00 - 16:00 Uhr
Donnerstag 09:00 - 12:00 Uhr, 13:00 - 16:00 Uhr
Freitag 09:00 - 12:00 Uhr

Während dieser Auslegungsfrist können von jedermann Stel-
lungnahmen in der Stadtverwaltung Marlow schriftlich abgege-
ben oder während der Dienststunden zur Niederschrift vorge-
bracht werden. 
Nicht fristgerecht abgegebene Stellungnahmen können bei der 
Beschlussfassung über den Bebauungsplan Nr. 18 unberück-
sichtigt bleiben.
Es wird darauf hingewiesen, dass ein Antrag nach § 47 der 
Verwaltungsgerichtsordnung unzulässig ist, wenn mit ihm nur 
Einwendungen geltend gemacht werden, die vom Antragstel-
ler im Rahmen der Auslegung nicht oder verspätet geltend ge-
macht wurden, aber hätten geltend gemacht werden können.
Der Bebauungsplans Nr. 18 wird im beschleunigten Verfahren 
nach § 13a BauGB ohne Durchführung einer Umweltprüfung 
nach § 2 Abs. 4 BauGB aufgestellt.

Ausgefertigt:
Marlow, den 17.06.2016

gez. Schöler (Siegel) 
Bürgermeister

Staatliches Amt 
für Landwirtschaft und Umwelt 
Mittleres Mecklenburg 
- Flurneuordnungsbehörde - 

Az.: 30a/5433.5-72-31501 

Vereinfachtes Flurbereinigungsverfahren: „Peez“ 

Gemeinden:  Hansestadt Rostock, Blankenhagen, 
 Stubbendorf, Stadt Marlow 
Landkreis:  kreisfreie Stadt Rostock, Rostock 
 und Vorpommern-Rügen 

Öffentliche Bekanntmachung 

Flurbereinigungsbeschluss 

Nach den Vorschriften des Flurbereinigungsgesetzes (FlurbG) 
in der Fassung der Bekanntmachung vom 16. März 1976 (BG-
Bl. I S. 546) mit späteren Änderungen ergeht folgender Be-
schluss: 
I. 
Das vereinfachte Flurbereinigungsverfahren „Peez“ wird hier-
mit angeordnet. 

II. 
Das Flurbereinigungsgebiet wird wie folgt festgestellt: 

Gemeinde  Gemarkung  Flur  Flurstücke  
Hansestadt Rostock  Peez  1 33/6, 33/9, 45, 
   46/1, 79/10, 80/2, 
   85/4, 89/1, 90/6, 
   91/5, 91/8, 94/6, 
   95/4, 96/7, 110/8, 
   118 
Hansestadt Rostock  Peez  2 44/4, 45/19, 45/20,
   49/1, 51/2, 52/4, 
   53/4, 76, 124/7, 
   124/10, 124/11, 
   125/3, 125/10 
Blankenhagen Blankenhagen  1  88, 107 
Blankenhagen Mandelshagen  1  88, 89/11, 94 
Stubbendorf Stubbendorf  1  12, 128, 131 
Stubbendorf Stubbendorf  2  62 
Stadt Marlow Völkshagen  4  136, 137, 138 

Das Flurbereinigungsgebiet ist auf den mit diesem Beschluss 
verbundenen Gebietskarten durch Umrandung gekennzeichnet; 
es umfasst ca. 101,7 ha. 
Die genaue Abgrenzung nach Flurstücken kann beim Staat-
lichen Amt für Landwirtschaft und Umwelt Mittleres 
Mecklenburg, Dienststelle Bützow in einem Zeitraum von zwei 
Wochen, gerechnet vom ersten Tag nach der öffentlichen Be-
kanntmachung, zu den üblichen Dienststunden eingesehen wer-
den. 

III. 
Am Flurbereinigungsverfahren sind als Teilnehmer die Ei-
gentümer der zum Verfahrensgebiet gehörenden Grundstücke 
und Gebäude beteiligt. Erbbauberechtigte stehen Eigentümern 
gleich. 
Die Eigentümer und Erbbauberechtigten bilden die Teilneh-
mergemeinschaft, eine Körperschaft des öffentlichen Rechts, 
die mit diesem Beschluss entsteht und den Namen führt: 

„Teilnehmergemeinschaft des
Flurbereinigungsverfahren „Peez“,

kreisfreie Stadt Rostock, Landkreis Rostock und Vorpommern-
Rügen mit Sitz in Rostock. 
Nebenbeteiligte sind die Genossenschaften, die Gemeinden, 
andere Körperschaften des öffentlichen Rechts, Wasser- und 
Bodenverbände und Inhaber von Rechten an Grundstücken im 
Verfahrensgebiet. 
Nebenbeteiligte sind des Weiteren Eigentümer von nicht zum 
Verfahrensgebiet gehörenden Grundstücken, die zur Errichtung 
fester Grenzzeichen an der Grenze des Flurbereinigungsge-
bietes mitzuwirken haben. 

IV. 
Inhaber von Rechten, die nicht aus dem Grundbuch ersichtlich 
sind, die aber zur Teilnahme am Flurbereinigungsverfahren 
berechtigen, werden aufgefordert, diese Rechte innerhalb von 
3 Monaten - gerechnet vom ersten Tag der Bekanntmachung 
dieses Beschlusses - bei der Flurneuordnungsbehörde anzumel-
den. 
Diese Rechte sind auf Verlangen der Flurneuordnungsbehörde 
innerhalb einer von dieser zu setzenden weiteren Frist nachzu-
weisen. 
Werden Rechte erst nach Ablauf der vorbezeichneten Frist an-
gemeldet oder nachgewiesen, so kann die Flurneuordnungsbe-
hörde die bisherigen Verhandlungen und Festsetzungen gelten 
lassen. 
Der Inhaber eines vorstehend bezeichneten Rechts muss die 
Wirkung eines vor der Anmeldung eingetretenen Fristablaufes 
ebenso gegen sich gelten lassen, wie der Beteiligte dem gegen-
über die Frist durch Bekanntgabe des Verwaltungsaktes zuerst 
in Lauf gesetzt worden ist. 

V. 
Von der Bekanntgabe dieses Beschlusses bis zur Unanfechtbar-
keit des Flurbereinigungsplanes dürfen ohne Zustimmung der 
Flurneuordnungsbehörde 
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1.  die Nutzungsarten der Grundstücke nicht verändert werden, 

soweit es nicht zum ordnungsgemäßen Wirtschaftsbetrieb 
gehört, 

2.  Bauwerke, Brunnen, Gräben, Einfriedungen und ähnliche 
Anlagen weder errichtet, wesentlich verändert noch beseiti-
gt werden, 

3.  Bäume, Sträucher, Gehölze und Ähnliches nicht beseitigt 
werden. 

Bei Zuwiderhandlungen können Maßnahmen zu 1. und 2. im 
Flurbereinigungsverfahren unberücksichtigt bleiben. Die Flur-
neuordnungsbehörde kann den früheren Zustand wiederherstel-
len lassen. Im Falle der Ziffer 3 müssen Ersatzpflanzungen an-
geordnet werden (§ 34 FlurbG). 
Ferner dürfen bis zur Ausführungsanordnung Holzeinschläge 
über den Rahmen einer ordnungsgemäßen Bewirtschaftung hi-
naus nur mit Zustimmung der Flurneuordnungsbehörde vorge-
nommen werden, andernfalls sie die Wiederaufforstung anord-
nen kann (§ 85 Ziffer 5 und 6 FlurbG). Bei den zu treffenden 
Maßnahmen handelt die Flurneuordnungsbehörde im Einver-
nehmen mit der Forstaufsichtsbehörde. 
Verstöße gegen die im § 34 Abs. 1 Nr. 2 und 3 und § 85 Nr. 
5 FlurbG genannten Tatbestände können als Ordnungswidrig-
keiten mit Geldbußen geahndet werden (§ 154 FlurbG). 

VI. 
Begründung 
Die Anordnung des vereinfachten Flurbereinigungsverfahrens 
beruht auf § 86 Abs. 1 FlurbG. 
Das angeordnete Verfahren dient städtebaulichen Maßnahmen 
(Nr. 1). Das Ziel ist die Erweiterung des Hafens. 
Die Eigentümer von Flächen - das Land Mecklenburg-Vor-
pommern und der Landwirt Jan-Heinrich Lass sowie der 
Träger der Maßnahme - die Hafenentwicklungsgesellschaft 
Rostock mbH - haben um die Durchführung eines Bodenord-
nungsverfahrens ersucht, mit dem Ziel die mittelfristige Hafen-
entwicklung eigentumsrechtlich zu sichern. 
Die Neuregelungen sollen helfen, den Wirtschaftsstandort Ro-
stock zu stärken. 

Die vom Land bereitgestellten Abfindungsflurstücke für den 
Landwirt dienen der wertgleich Abfindung und der Arrondie-
rung seiner bewirtschafteten Flächen. 
Im Aufklärungstermin am 10.05.2016 sind die voraussicht-
lichen Teilnehmer über den Verfahrensgang und über die Fi-
nanzierung der Kosten unterrichtet worden (§ 5 Abs. 1 Flur-
bG). 
Die Anordnungen zu Ziffer III bis V beruhen auf §§ 6, 14, 16 
und 34 FlurbG. 

VII. 
Rechtsbehelfsbelehrung 
Gegen diesen Beschluss ist als Rechtsbehelf der Widerspruch 
gegeben. Der Widerspruch ist innerhalb einer Frist von einem 
Monat, die mit dem Tage der Bekanntmachung beginnt, beim 
Staatlichen Amt für Landwirtschaft und Umwelt Mittleres Me-
cklenburg, schriftlich oder zur Niederschrift einzulegen. 

Anordnung der sofortigen Vollziehung 

Die sofortige Vollziehung des Flurbereinigungsbeschlusses 
wird angeordnet mit der Folge, dass Rechtsbehelfe gegen sie 
keine aufschiebende Wirkung haben. 

Gründe: 
Sie beruht auf § 80 Abs. 2 Satz 1 Nr. 4 Verwaltungsgerichts-
ordnung (VwGO) und soll vermeiden, dass durch Widersprü-
che der im öffentlichen Interesse und im Interesse der Mehrheit 
der Beteiligten liegende Anordnung des Flurbereinigungsver-
fahrens gehemmt wird. Die sofortige Vollziehung soll die kurz-
fristige Aufnahme der Verfahrensbearbeitung ermöglichen. 

Bützow, den 10.05.2016 
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Ausfertigung

AZ: 5433.31-N-14/Oebelitz

Bekanntmachung nach § 3a Satz 2, 2. Halbsatz des Gesetzes über die Umweltverträglichkeitsprüfung

Bekanntmachung des Ministeriums für Landwirtschaft, Umwelt und Verbraucherschutz 
Mecklenburg-Vorpommern vom 25.05.2016

Die Teilnehmergemeinschaft des Bodenordnungsverfahrens Oebelitz hat den Antrag gestellt, den abschließenden Maßnahmenplan 
H nach § 41 Flurbereinigungsgesetz, mithin die Herstellung der darin dargestellten gemeinschaftlichen Anlagen im genannten 
Flurneuordnungsverfahren, zu genehmigen.
Das Ministerium für Landwirtschaft, Umwelt und Verbraucherschutz Mecklenburg-Vorpommern als Genehmigungsbehörde hat 
eine allgemeine Vorprüfung des Einzelfalles gemäß § 3c des UVPG in Verbindung mit Nummer 16.1 der Anlage 1 des Gesetzes 
über die Umweltverträglichkeitsprüfung (UVPG) in der Fassung der Bekanntmachung vom 24. Februar 2010 (BGBl. I S. 94), das 
zuletzt durch Art. 2 des Gesetzes vom 20. November 2015 (BGBl. I S. 2053), geändert worden ist, durchgeführt.
Die Prüfung hat zu dem Ergebnis geführt, dass von dem Vorhaben keine erheblichen nachteiligen Umweltauswirkungen zu erwar-
ten sind. Eine Umweltverträglichkeitsprüfung ist daher nicht erforderlich. Diese Feststellung ist gemäß § 3a Satz 3 UVPG nicht 
selbstständig anfechtbar.
Die Genehmigungsbehörde wird über den Antrag auf Genehmigung des abschließenden Maßnahmenplans II im Flurneuordnungs-
verfahren Oebelitz nach den Vorschriften des Landwirtschaftsanpassungsgesetzes in Verbindung mit dem Flurbereinigungsgesetz 
gesondert entscheiden.

gez. Reimann Siegel

Ausgefertigt: 
Franzburg, 02.06.2016

Die nächste Ausgabe des Marlow-Kuriers erscheint am 25.07.2016

Annahmeschluss für redaktionelle Beiträge und Anzeigen ist (Posteingang Stadtverwaltung) der 15.07.2016.



Nr. 06/2016 – 7 – Marlow

Stadtinformation 

Kölzower Chaussee 1 - im Eingangsbereich des Vogelparks
Öffnungszeiten: Mo. - So.  10:00 - 17:00 Uhr
 Tel.: 038221 42416 oder 038221 4100
Weitere Kontakte: 
info@stadtmarlow.de, www.stadtmarlow.de 

Leitungsdienst in Marlow
In der Stadt Marlow ist ein Leitungsdienst eingerichtet, der je-
weils monatlich im Wechsel durch die leitenden Bediensteten 
der Stadtverwaltung Marlow vollzogen wird.

 Telefon-Nr.  Telefon-Nr.
 dienstlich privat
_____________________________________________
Juni 2016
Bahlmann, Ruth  038221 410-10 038224/80787
AL Finanzen 0162 9849198

Juli 2016
Schwarze, Andrea 038221 410-11 038221 313
SB Bauverwaltung

Bekanntlich ist die Stadt Marlow unter www.stadtmarlow.de 
im Internet erreichbar.

Polizeirevier Ribnitz-Damgarten
Damgartener Chaussee 41 ...........................Tel.-Nr. 03821 8750

Notruf:
Polizei ................................................................................... 110
Feuerwehr  ............................................................................112

Zahnärztliche Nachtbereitschaft Vorpommern-Rügen
bei akuten Notfällen 
Regionalleitstelle Vorpommern-Rügen 
zwischen 19:00 - 07:00 Uhr ..................Tel.-Nr. 03831 3572222

Kassenärztlicher Notdienst
Den zuständigen Bereitschaftsarzt erreichen Sie im Notdienst-
bereich Marlow 
unter der  ...........................................Tel.-Nr. 0180 5868222703

Arzt-Hotline
Kostenlose Hotline des ärztlichen Bereitschaftsdienstes 116 
117

Bodden-Klinik Ribnitz-Damgarten GmbH 
Notaufnahme  ................................Tel.-Nr. 03821 700-270/-299

Bereitschaftsdienst der Boddenland GmbH Ribnitz-Dam-
garten
bei Störungen und Havarien: ..................Tel.-Nr. 03821 893277

Bereitschaftsdienst E.ON edis
bei Störungen der 
Stromversorgung: ....................................Tel.-Nr. 0180 1155533
bei Störungen der 
Gasversorgung: Tel.-Nr. 0180 4551111

Regionalleitstelle Vorpommern-Rügen
Am Umspannwerk 13 a, 
18437 Stralsund ....................................Tel.-Nr. 03831 3572222

Auch im Jahr  2016 haben Sie wieder die Möglichkeit, öffent-
liche Veranstaltungen bei uns anzuzeigen. Sie werden dann auf 
der Internetseite der Stadt Marlow sowie im „Marlow-Kurier“ 
veröffentlicht. Für den Inhalt und die Durchführung der Veran-
staltung trägt in jedem Fall der Veranstalter die Verantwortung. 
Die Stadt Marlow übernimmt keine Haftung bei nicht statt-
findenden Veranstaltungen. Aus diesem Grund bitten wir um 
rechtzeitige Mitteilung über den Ausfall oder die Verschiebung 
von Veranstaltungsterminen.

Veranstaltungskalender der Stadt Marlow
Wann? Was? Wo? 
01.07.2016 14. Sonnenschein-Cup Sportplatz an der 
17:00 Uhr  Schule
  OT Marlow
01.07.2016 Dorffest Festplatz 
18:00 Uhr Volleyballturnier OT Bartelshagen I
02.07.2016 14. Sonnenschein Cup Sportplatz an der 
11:00 Uhr  Schule
  OT Marlow
02.07.2016 Dorffest Festplatz 
14:30 Uhr Kinderbelustigung OT Bartelshagen I
20:00 Uhr Disco 
22:00 -  Liveband
24:00 Uhr
03.07.2016 14. Sonnenschein-Cup Sportplatz an der 
09:00 Uhr  Schule
  OT Marlow
06.07.2016 Landesgartenschau Eutin
 Kulturverein Marlow
06.07.2016 Tagesfahrt Schwerin
 Volkssolidarität Marlow Landschafts-
  schutzgebiet 
  Lewitz
09.07.2016 Sommerfest Dorfgemein-
19:30 Uhr  schaftshaus
  OT Völkshagen
10.07.2016 9. Kultur- und Backsonntage Dorfgemein-
14:00 Uhr  schaftshaus
  OT Völkshagen
15.07.2016 Fischereischeinlehrgang Anglerhafen an 
17:00 -  der Recknitz
20:00 Uhr
16.07.2016 Fischereischeinlehrgang Anglerhafen an 
08:00 -  der Recknitz
15:00 Uhr
16.07.2016 Königsschießen 2016 OT Bookhorst
09:00 Uhr Schützenverein Gresenhorst
16.07.2016 Kinder- und Sommerfest Festplatz 
15:00 Uhr  OT Dänschenburg
17.07.2016 Fischereischeinlehrgang und Anglerhafen an 
09:00 -  -prüfung der Recknitz
15:00 Uhr
17.07.2016 Die Heiden von Kummerow Born
15:00 Uhr Volkssolidarität Marlow
24.07.2016 9. Kultur- und Backsonntage Dorfgemein-
14:00 Uhr  schaftshaus
  OT Völkshagen
25.07.2016 Orgelkonzert Stadtkirche Marlow
19:00 Uhr mit Martin Schulze
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Am Park 5, 18334 Kölzow

1. Juli 2016, 19:00 Uhr
„Zauber der Flöte“
Die mehrfache internationale Preisträgerin Mathilde Helm - 
sie stammt aus der Umgebung von Rostock - ist eine der er-
folgreichsten Nachwuchskünstlerinnen auf der Blockflöte. Sie 
spielt mit großer Virtuosität und Klangschönheit die verschie-
den Blockflöten-Arten, darunter auch eine typische indianische 
Flöte.
Begleitet wird sie von der japanischen Pianistin Yuko Mine-
Ellinger. Sie ist Schubert-Preisträgerin und wird in dem Pro-
gramm auch solistisch ihr Können zeigen.

29. Juli 2016, 19:00 Uhr
„Musikalische Sommerphantasien“
Drei junge erfolgreiche Künstler, internationale Preisträger, 
präsentieren Ihnen zum Sommerabend ein erbauliches und hei-
teres musikalisches Programm.
Sie beginnen das Programm mit Ludwig van Beethovens „Ada-
gio cantabile“ aus der „Partitique“ und beschließen das Pro-
gramm mit dem übermütigen „Finiculi, Finicula“.

Moderation:  Dr. Peter Schneider

Im Anschluss an die Konzerte geselliges Miteinander bei 
Speis’ und Trank. Kosten, alles inkl. EUR 30,00 p. P.
Anmeldungen: 038228 6190 oder info@schloss-koelzow.de

Allersdörper Kinnerstuw

Arbeitseinsatz in der Allersdörper Kinnerstuw

Am 6. Mai fand in unser Kita ein Arbeitseinsatz mit den Eltern 
statt. Für die Gestaltung unseres Spielplatzes hatten wir so ei-
niges geplant. So wurde ein Baum abgenommen, die Kletter-
gerüste, Bänke und auch der Fahrradständer gestrichen. Zwei 
Busreifen wurden eingegraben, wodurch den Kindern eine wei-
tere Klettermöglichkeit gegeben ist. Der Vorschlag von Herrn 
Prinz, ein Hochbeet anzulegen, wurde an diesem Tag auch in 
die Tat umgesetzt. Ein geeigneter Platz war schnell gefunden. 
Für die Bereitstellung des Materials bedanken wir uns ganz 
herzlich bei K. Peters und M. Funk. Herr Prinz hatte alles gut 
geplant und schon bald nahm das Beet Gestalt an. Nun muss-
te das Hochbeet mit Erde, Rasenschnitt und Mulch gefüllt 
werden. Dabei halfen die Kinder fleißig mit. Alle Kipper und 
Schubkarren waren im Einsatz. Nun konnte mit dem Bepflan-
zen und Säen begonnen werden. So wurden Möhren, Radies-
chen und Salat gesät, Erbsen gelegt, Kräuter und Erdbeeren 
gepflanzt. Unsere Sandkiste wurde mit neuem Sand befüllt, 
so macht das Buddeln wieder richtig Spaß. Ein Dankeschön 
an dieser Stelle an Familie Harloff für die Bereitstellung des 
Sandes.
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Der 1. Juni begann für alle Kinder mit einem gemeinsamen 
Frühstück. Alle freuten sich auf die Wanderung zum Schim-
melbrunnen. Die Sonne lachte, so konnte es losgehen. Für ein 
Picknick war alles eingepackt. Schon auf dem Waldweg gab 
es viel zu entdecken, Käfer, Spinnen und kleine Frösche. Mika 
hatte extra ein Buch mitgebracht zum Bestimmen von Pflanzen 
und Tieren. Dann ging es im Wald bergauf und bergab, sogar 
eine kleine Brücke mussten wir überqueren. Endlich waren wir 
am Schimmelbrunnen. Dann ging es die 76 Stufen zum Wo-
ckerberg hinauf. Dort machten wir unser Picknick und alle 
konnten sich erst mal ausruhen. Nun ging es zum Kindergarten 
zurück, durch den herrlichen Wald, an den Recknitzwiesen ent-
lang.

Die Waldolympiade

Am 24.5.2016 sind wir um 7:30 Uhr mit dem Fahrrad in den 
Blankenhäger Wald gefahren. Als wir ankamen hat der Förs-
ter Herr Köppen die Schulen Bentwisch 4a, b, Blankenhagen 
4a, b, Ahrenshagen und uns begrüßt. Allen Klassen wurde ein 
Tiername zugeteilt. Wir hießen „Die Rothirsche“. 
Im Wald waren 6 abwechslungsreiche Stationen verteilt. Es 
gab 3 Sport- und 3 Wissensstationen. Mir hat am besten die 
4. Station gefallen, weil wir hier unseren Teamgeist beweisen 
mussten, damit jeder fehlerfrei über das Slackline balancieren 
konnte. Gleichgewicht halten war natürlich hierbei auch ge-
fragt.

Als wir fertig waren mit den Stationen, haben wir noch eine 
Bratwurst gegessen. Dann kam die Siegerehrung und wir be-
legten den 4. Platz mit 94 Punkten von 120. Einige Punkte ver-
loren wir beim Zielwerfen mit Kienäpfeln.
Es hat trotzdem Spaß gemacht.

Von Leni Dierck 

Fotos: Frau Treptow

Vorlesewettbewerb 2016 

„Wer liest ist klug - wer klug ist liest“

13 Schüler der Klassen 1 - 4 nahmen in diesem Jahr am Vorle-
sewettbewerb der GS Marlow in der Lesewerkstatt Gresenhorst 
teil. 
Frau Ritter begrüßte die Teilnehmer und eröffnete den Wettbe-
werb. 
Zunächst stellten die Schüler ihr eigenes Buch vor. Die Aus-
wahl der Bücher reichte vom „Dschungelbuch“, „Alibaba und 
die 40 Räuber“, „Der bissige Benjamin“ über Fußball-, Vam-
pir- und Pferdegeschichten. 
Die Lesevorträge wurden sehr interessant und trotz großer Auf-
regung gut betont vorgetragen.
Aus den Büchern „Die Reise nach Sundevit‘‘, „Wir Kinder aus 
Bullerbü“ und Pferdegeschichten wurden ungeübte Texte gele-
sen. Auch dieser Lesevortrag wurde von der Jury bewertet. 
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Als Dankeschön für die erfolgreiche Teilnahme nahmen die 
Kinder eine Urkunde und ein Buch ihrer Wahl mit Lesezeichen 
entgegen. 
Ein Fazit der Jury, dass sich das Vortragen fremder Texte ge-
genüber dem Vorjahr verbessert hat.
Wir freuen uns auf den Vorlesewettbewerb im nächsten Jahr.

Die Jury

Ein herzlicher Dank gilt den Mitgliedern der 
Jury, welche ehrenamtlich agierten und die 
Vorbereitung und Durchführung in eigener Re-
gie übernahmen. Auch ein Dankeschön an den 
Bürgermeister, Herrn Schöler, welcher kurzfri-
stig das Transportproblem unkompliziert löste.

Lehrer der GS Marlow

Begrüßung der Teilnehmer durch Frau Ritter

Dexter (Klasse 2) stellt sein Buch vor.

„Geschafft“ - die erfolgreichen Vorleser 
Fotos: Herr Wiesmüller 

Grundschule Gresenhorst

Lesefrühstück in Gresenhorst 2016

Mit Spannung erwarteten die Schüler am 13.05.16 ihre Gäste 
zum traditionellen Lesefrühstück. 
Bevor es aber so richtig losging, waren alle fleißig dabei das 
Frühstück vorzubereiten. 
Nach einer kurzen Begrüßung im Foyer warteten die Kinder 
neugierig darauf, welche neuen Geschichten Herr Kurp, Frau 
Cummerow, Frau Rist und Frau Friedrichsen mitgebracht hat-
ten. Ungewohnt still war es dann auf den Gängen und Klassen-
räumen. Nur ab und zu war ein Raunen oder Lachen zu hören. 
Da wurde vom kleinen Angsthasen, einem Jungen mit grünen 
Haaren, von Viktor und seinen Fußballdinos und der gefähr-
lichen Krallenhand vorgelesen. Alle lauschten aufmerksam. 
Jeder wunderte sich, dass die Zeit so schnell vorbei gegangen 
war. Ein herzliches Dankeschön sagen wir unseren Gästen, 
welche uns wieder einmal spannende Geschichten vorlasen.
Nun stärkten sich alle Schüler und Gäste in gemütlicher Atmo-
sphäre.
Überraschend waren die belegten Brote und das Obst und Ge-
müse ganz rasch aufgegessen. Vielleicht lag es daran, dass 
selbstzubereitetes Frühstück in einer großen Gruppe einfach 
viel besser schmeckt. Nach dem Frühstück setzten wir unser 
Leseprojekt fort, indem wir selber lasen, bastelten, rätselten 
und Bildgeschichten gestalteten.

fw

Begrüßung im Foyer
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Spannende Geschichten wurden vorgelesen

Fotos: Herr Wiesmüller

Grundschule Marlow

Marlower Grundschüler beim Schwimmwettkampf 
in Ribnitz erfolgreich

Zu den Kreisjugendsportspielen im Schwimmen fuhr auch eine 
kleine Delegation von Schülern der Grundschule Marlow in die 
Boddentherme nach Ribnitz- Damgarten. Etwas aufgeregt wa-
ren Emma, Janne, Tessa, Cheyenne, Emily Arne, Konrad und 
Armin schon, denn so einen großen Wettkampf hatte noch kei-
ner erlebt.

Foto: Herr Wiesmüller

Nach einer kurzen Einschwimmzeit begannen die spannenden 
Wettbewerbe, bei denen alle ihr bestes gaben. Dabei konnten 
sich einige Marlower Sportler gut platzieren. Für ihre Leistun-
gen erhielt Konrad die Bronzemedaille im Brust-und Rücken-
schwimmen und die Silbermedaille im Tauchen. Über einen 
dritten Platz freute sich Armin in seiner Altersklasse im Brust-
schwimmen. Beim abschließenden Staffelschwimmen errang 
das Marlower Team einen achtbaren 6.Platz.
F. W.

Ein gesundes Lesefrühstück in Marlow

Vor einiger Zeit fand in unserer Grundschule das alljährliche 
Lesefrühstück statt. An diesem Tag wurden Prominente aus 
unserer Stadt eingeladen, um uns eines ihrer Lieblingsbü-
cher vorzustellen. Dieses Jahr begrüßten wir herzlich unseren 
Bürgermeister Herrn Schöler in der 3b, Frau Rösel in der 2b, 
Frau Grimnitz in der 1b und Frau Kaiser in der 4b. Alle Kin-
der waren schon sehr gespannt auf ihren Gast. Bei uns in der 
3. Klasse hat Herr Schöler das Buch „Die wilden Hühner“ vor-
gestellt. Hier geht es um eine Mädchen- und Jungenbande, die 
viele Abenteuer miteinander erleben. Wer neugierig geworden 
ist, sollte das Buch unbedingt lesen. Es gibt mehrere spannende 
Bände, welche auch schon verfilmt wurden. Nach der interes-
santen Buchvorstellung durften wir Herrn Schöler Fragen stel-
len. Er staunte nicht schlecht, dass sich jeder darauf vorbereitet 
hatte. Die zwei Stunden gingen viel zu schnell vorbei. In der 
Pause gab es dann das gesunde Frühstück mit leckeren Obst- 
und Gemüsetellern. Leonie und Emma konnten im Anschluss 
noch ihre eigenen mitgebrachten Bücher vorstellen. Leonie 
las aus dem Buch „Phineas und Ferb“ vor und Emma aus dem 
Buch „Emma lässt nicht locker“.
Dieser Vormittag war für uns alle wieder sehr schön und wir 
freuen uns schon auf das nächste Mal.

Die Schüler der Klasse 3b

Fotos: Grundschule Marlow
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Kindertag am Grundschulteil Marlow - ganz majestätisch

„Am Kindertag sind alle Kinder König und dürfen über alles 
bestimmen!“ begrüßt Julien aus der Klasse 2b die Schulsozi-
alarbeiterin am Morgen des 01.06.2016. „Aha…, dabei bist du 
doch eigentlich jeden Tag schon Kai(-y)ser“, denkt sich die 
Schulsozialarbeiterin, sagt aber: „Das könnte euch so passen!“
Kurz darauf geht es auch schon los, denn die Schülerinnen und 
Schüler des Marlower Grundschulteils werden diesen Vormit-
tag in der Tessiner Zuckerfabrik verbringen, einem Indoor-
Spielplatz auf 500 qm Fläche.
Dort angekommen ist das mit dem Bestimmen oder dem Re-
gieren längst vergessen, denn für die vermeintlichen Köni-
ginnen und Könige gibt es kein Halten mehr: Sie hüpfen, 
springen, rutschen und klettern munter und vergnügt. Wer ei-
ne Pause vom Toben braucht, spielt Schach, nimmt ein Bad im 
„Bälle-Pool“ oder baut etwas mit supergroßen Legosteinen.
Nach knappen drei Stunden werden die z. T. völlig verschwitz-
ten und erschöpften „königlichen Herrschaften“ zur Rückreise 
gebeten. „Was, schon?“ meinen die meisten. Aber als sie dann 
in den Bussen sitzen, kehrt plötzlich eine spürbare, für die Leh-
rerinnen und die Schulsozialarbeiterin durchaus „royal“ emp-
fundene Ruhe ein. Finn aus der ersten Klasse schaut nur abwe-
send aus dem Fenster und auch Julien muss sich regenerieren.
„Ich habe so einen Durst!“ bemerkt Klaas. „Darf ich Eurer Ma-
jestät das Wasser reichen?“ fragt die Schulsozialarbeiterin und 
wühlt in ihrer Tasche nach ihrer Flasche. „Na, klar!“
Das mit dem Königsein ist so was von vorbei, aber die Kinder 
sind glücklich (und erschöpft) am Kindertag.

gez. Anja Zipp

Fotos: Nicole Adam

Unsere Klassenfahrt 

Am 4. April 2016 brach unsere Klasse 4b für 4 Tage zum 
Schulbauernhof nach Stahlbrode (zwischen Stralsund und 
Greifwald) auf. Dort wurden wir freundlich von Frau Borges, 
der Leiterin des Schulbauernhofes, empfangen und bezogen im 
Gutshaus unsere Zimmer. Nachdem jeder ein Bett gefunden 

und bezogen (!) hatte, entdeckten wir den Hof und lernten das 
Betreuerteam kennen.
In Kleingruppen zogen wir nach dem Mittagessen auf den Hof, 
in die Milchkammer und in die Backstube, wo wir ausmisteten, 
Frischkäse herstellten und Brot und Kekse im Steinbackofen 
backten. Für die Zubereitung der Mahlzeiten waren wir von 
nun an selbst zuständig, auch dafür, die Küche nach dem Essen 
wieder aufzuräumen. Den Abend verbrachten wir mit Spielen 
auf dem Abenteuerspielplatz und im Gemeinschaftsraum, und 
nach dem langen Tag fielen wir recht müde ins Bett.
Am nächsten Morgen nach dem Frühstück trafen wir uns wie-
der in den Kleingruppen. Die Kochgruppe bereitete uns lecke-
re selbstgemachte Nudeln mit Gemüsefüllung zum Mittag. Am 
Nachmittag durften wir unter Anleitung von Wolfgang und 
Lenka mit Pfeil und Bogen schießen. Danach besuchten wir 
das kleine Fischerdorf Stahlbrode und schauten zu, wie die 
Fähren zwischen Stahlbrode und der Insel Rügen an- und ab-
legten. Nach dem langen Fußmarsch waren wir über den Brat-
wurstduft, der uns entgegenschlug sehr glücklich und durften 
abends Würstchen vom Grill mit selbstgemachtem Brot und 
Kräuterquark genießen. 
Am Donnerstag fuhren wir mit dem Bus nach Stralsund ins 
Ozeaneum. Wir erkundeten die Welt der Meerestiere, beson-
ders das Leben der Wale, das wir in einem Wochenplan eini-
ge Tage zuvor intensiv behandelt hatten. Daneben lernten wir, 
dass viele Tiere in unseren Meeren heute vom Aussterben be-
droht sind und wir als Menschen viele der Gefahren durch un-
sere Ernährung und unseren Müll selbst verursachen.
Am Freitag mussten wir uns schon wieder verabschieden. Nach 
dem Frühstück hieß es „Sachen packen und auf Wiedersehen 
sagen“. So fuhren wir mit guten Erinnerungen und einer Menge 
praktischer Erfahrungen im Gepäck nach Marlow zurück.

Ich hör etwas was du nicht hörst

Vor kurzer Zeit waren bei uns in beiden 3. Klassen zwei Mitar-
beiter der Beratungsstelle Hörbiko-Neubrandenburg. Sie geben 
Menschen, die ein Hörgerät haben oder schlecht hören können, 
Ratschläge.
Herr Bartossek hat uns sehr viel über das Hören und das Ohr 
erklärt. Er fragte uns, welches Tier am besten hört, der Elefant, 
der Hase oder der Hund. Richtig war der Hase.
Es wurde uns auch viel über die Funktion des Ohres erklärt. 
Wir sollten uns einen Besen vorstellen. Wenn alle Borsten 
hochstehen, kann man sehr gut hören. Wenn die mittleren Bor-
sten geknickt sind, kann man z. B. die mittleren Töne nicht so 
gut hören. Sind die Härchen einmal umgeknickt, können sie 
sich nicht wieder aufstellen. Das war sehr interessant, und man 
konnte vieles daraus lernen.
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Bei Kopfhörern sollte man auch aufpassen, welche man nimmt, 
weil die kleinen Ohrstöpsel unser Ohr schädigen können, das 
passiert bei den normalen Kopfhörern nicht so schnell.
Es wurde bei jedem Schüler ein Hörtest durchgeführt. Fast alle 
Kinder konnten gut hören, aber wichtig für uns war, dass wir 
alle wieder ein Stück schlauer waren.

Janne und Tessa
aus der Klasse 3b

Foto: Grundschule Marlow

Eine Schule, zwei vierte Klassen, ein Projekt

Das Ende des Schuljahres nähert sich mit rasanten Schritten. 
Bevor die vierten Klassen aber die Grundschule Marlow ver-
lassen und in alle Winde zerstreut werden, stellt die Schulsozi-
alarbeiterin sie aber lieber noch einmal vor größere Herausfor-
derungen. 
Um die Schülerinnen und Schüler aus beiden vierten Klassen 
auf den Übergang von der Grundschule zur weiterführenden 
Schule vorzubereiten, bietet sie an beiden Standorten ein zwei-
teiliges Projekt an, das zum einen Informationen über vieles 
Neue in Klasse 5 und Anregungen zum besseren Selbstma-
nagement gibt. 
Zum anderen hat die Schulsozialarbeiterin ein paar Übungen 
zusammengestellt, die Geduld, Frustrationstoleranz, Kom-
munikation und Kooperation erfordern. Der Ablauf und die 
Übungen sind an jedem Schulstandort etwas unterschiedlich, 
was z.T. daran liegt, dass die Klassen unterschiedlich lange für 
die Aufgaben brauchen.
„Das hat so was von Spaß gemacht. Können wir so etwas nicht 
immer machen?“, fragt der völlig verschwitzte Paul am Stand-
ort Gresenhorst. „Und wie soll das Fach heißen?“ gibt Frau 
Treptow zurück. Frau Schoenwiese, Klassenlehrerin der vierten 
Klasse am Standort Marlow, spricht im Feedback das gemein-
same, begeisterte „Bei-der-Sache-Sein“ an. Darauf kontert Ar-
min sogleich: „Dann müssen wir öfter `rausgehen.“ 
Natürlich haben die beiden Projekte den Kindern Spaß ge-
macht, aber die Schulsozialarbeiterin weiß auch, dass die Äu-
ßerungen der beiden Schüler ein bisschen ungerecht sind. 
Schließlich arbeiten beide Lehrerinnen in ihren Klassen sehr 
oft mit offenen Lernformen, wie Wochenplan und Stationsbe-
trieb etc.. Sie tun alles, um die Lerninhalte so abwechslungs-
reich wie möglich zu vermitteln. 
Soziales Lernen mit derartigen Übungen und Methoden ist al-
lerdings vor allem der zu bewirtschaftende Acker der Schulso-
zialarbeit, denn Schulsozialarbeit an der Grundschule Marlow 
macht Angebote, durch die Schülerinnen und Schüler, über den 
schulischen Leistungsumfang hinaus, Fähigkeiten erwerben 
bzw. ausbauen können sowie Anerkennung und Aufmerksam-

keit erhalten. Offensichtlich macht das Spaß, der 4a und der 4b 
gleichermaßen.
Die Schulsozialarbeiterin dankt H. Treptow und A. Schoen-
wiese für die gute Zusammenarbeit. Außerdem ist sie schon 
ein bisschen traurig, dass diese beiden Klassen sehr bald in alle 
Winde…

gez. Anja Zipp
Schulsozialarbeiterin

Fotos: Anja Zipp

Grunzende Geister in der Madagaskaranlage

Die Lemuren Madagaskars werden auch die Geister Madagas-
kars genannt. Ihre durchdringenden und meist auch gespensti-
schen Rufe gaben den Lemuren ihren Namen, denn das Wort 
„Lemur“ stammt aus der römischen Mythologie und beschreibt 
die wanderenden Seelen der Toten, die zurück kamen um die 
Lebenden zu verfolgen. 
Letztes Jahr im Herbst wurde die Madagaskar WG durch zwei 
grunzende Geister bereichert. 
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Die beiden Weißkopfmakis Piggeldy und Frederick haben ihre 
Namen nicht von ungefähr. Wer ihre Laute das erste Mal hört, 
denkt sofort an das Grunzen von Schweinen. Das Grunzen wird 
besonders dann laut, wenn die Tierpfleger mit einer Schale voll 
Futter die Anlage betreten. Und obwohl sie nur halb so groß 
wie die Kattas sind, haben die beiden die 11-köpfige Gruppe 
voll im Griff. Denn wenn es ums Fressen geht, verstehen sie 
nämlich keinen Spaß und behaupten ihren Platz in der Le-
muren-WG und sind immer die ersten am Frühstückstisch.

Text und Bilder: Franzi Zöger

Die zweit liebste Beschäftigung nach dem Fressen ist schlafen.

Seltener Dreifach-Nachwuchs 
beim schwarzen Adebar

In der „Nordvorpommerschen Waldlandschaft“ im Vogelpark 
Marlow lebt ein Pärchen der sehr heimlichen Schwarzstörche. 
Im Gegensatz zum Weißstorch, ist der schwarze Adebar bei 
uns in Mecklenburg Vorpommern sehr selten in freier Wild-
bahn zu sehen. 
Das Schwarzstorchpärchen im Vogelpark Marlow ist für auf-
merksame Besucher gut zu sehen. In einer Baumkrone haben 
sich die beiden ein Nest gebaut, aus welchem nun drei weiße 
Jungstörche heraus gucken. Mit der Zeit wird sich ihr Gefieder 
umfärben und sie werden mit etwa drei Monaten das schwarze 
Gefieder tragen. 

Text und Bild: Franzi Zöger

Deutsches Rotes Kreuz, Ortsverein Marlow

Städtepartnerschaft der Städte Marlow und Czaplinek 
- Hilfsaktion im Verbund mit dem DRK-Ortsverein 
Marlow

Am 10.06.2016 war es wieder so weit.
Drei Fahrzeuge, beladen mit Kleidung 
für Erwachsene und Kinder sowie mit 
Hilfsmitteln für Gehbehinderte, so u. a. Rollstühle, Rollatoren, 
Gehhilfen, setzten sich in Richtung Partnerstadt Czaplinek in 
Bewegung.
Ein Dank gebührt allen, die mithalfen, so u. a. unsere Mitstrei-
terinnen aus der Kleiderkammer, Frau Störp, Frau Koch und 
Frau Pinnow. Die Kollegen vom Stadtbauhof, das sind Herr 
Kusch, Herr Puffpaff und Herr Groß, halfen wie seit Jahren 
bei der Beladung mit und die Fa. Eierhandel Schöler sowie die 
Stadt Marlow stellten jeweils ein Transportfahrzeug zur Verfü-
gung.
Von Anfang an mit dabei, so auch in diesem Jahr, der DRK-
Ortsverein Ribnitz-Damgarten, der unter der Leitung von Frau 
Steinke bereits am Donnerstag, d. 09.06.2016 die Zuladung 
von Kleidung realisierte. 
Das zweite Mal half auch der Geschäftsführer der Marlow-
er Möbel GmbH, Herr Ohm, wegen des notwendigen Trans-
portaufkommens, mit der Gestellung eines Transporters aus. 
Auch dafür ein öffentliches Dankeschön. 
Inzwischen Tradition ist die Hilfe unseres Marlower Tscher-
nobyl-Vereins, der unter der Leitung von Frau Druckrey um-
fangreich auch diese Aktion mit unterstützt. Als Unterstützer 
neu hinzugekommen ist der Tschernobyl-Verein aus Stralsund 
unter Leitung von Frau Deutscher. 
Ich kann nur stellvertretend für alle Delegationsmitglieder sa-
gen, wir wurden herzlich durch den Bürgermeister Herrn Koœ-
mider der Stadt Czaplinek, der Interessenvertretung der Behin-
derten und weiteren zuständigen Mitarbeitern der Verwaltung, 
so Frau Malgorzata Fedorowiat-Nowacka, empfangen. Bewe-
gend war natürlich das Miteinander mit den Interessenvertre-
tern der Behinderten vor Ort. Das gemeinsame Ausladen und 
die emotionale Danksagung vieler der Betroffenen ist mensch-
lich weit mehr, als das, was wir täglich erwarten können.
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Uns wurde mitgeteilt, dass von den rund 4.500 Familien im 
Einzugsgebiet der Stadt Czaplinek im Ergebnis unserer Hilfs-
aktionen im Oktober vergangenen Jahres rund 720 Familien 
unterstützt werden konnten. Es ist sicherlich eine relativ klei-
ne Hilfsaktion, aber sie ist wichtig und nützlich für Hilfestel-
lungen im täglichen Leben der Behinderten in unserer Partner-
stadt Czaplinek. 
Als Initiatoren der Delegation, unter Leitung von Herrn Achim 
Winkler - DRK-Mitglied, waren beim Hilfstransport dabei: 
Herr Schöler, Frau Schöler sowie der Stadtvertreter Herr Tho-
mas Grabarczyk.

Benötigt werden weiterhin insbesondere aus dem medizi-
nischen Bereich:
- Gehhilfen
- Rollstühle
- Windelhosen (Pampers)

Wenn Sie benannte Gegenstände besitzen und diese nicht mehr 
benötigen, melden Sie sich bitte bei Frau Störp unter 038221 
80185 oder Frau Holze unter 038221 410-18. Vielen Dank für 
Ihre Unterstützung.

gez. Störp
Vorsitzende

Foto: Volker Stephan 

Liebe Mitglieder, wir möchten auch in diesem Jahr wieder 
mit euch verreisen. Unten stehend findet ihr alle Informati-
onen zu unserem geplanten Ausflug. 

Liebe Grüße E. Störp 

Bremervörde und das alte Land 
06.10. bis 09.10.2016

1. Tag: Anreise
Mit einem Zwischenstopp in Hamburg mit den schönsten ba-
rocken Kirchen des Nordens zwischen Jungfernstieg, Alster 
und dem Hafen beginnen Sie Ihre Reise. Danach lädt das Ge-
würzmuseum in der Speicherstadt mit 50 Rohgewürzen und 
Küchenkräutern ein. Am frühen Abend erreichen Sie Ihr Hotel 

2. Tag: „Blüten und Früchte“ - Willkommen im Alten 
Land 

Unverwechselbar ist das Alte Land entlang der Elbmündung. 
Sage und schreibe 7 Millionen Obstbäume stehen hier und 
schaffen im Frühjahr ein Blütenmeer. Die typischen Altländer 
Häuser, die reetgedeckten Dächer und das kunstvolle Ziegel-
fachwerk machen diese Gegend so unverwechselbar.
Erste Station des heutigen Tages ist die altehrwürdige Hanse-
stadt Stade. Hier lernen Sie bei einer Stadtführung den roman-
tischen Fischmarkt und die beiden Innenstadtkirchen kennen. 
Nicht verpassen sollten Sie auch Jork. Hier nehmen Sie Platz 
und beginnen Ihre Rundfahrt mit der Altländer Bimmelbahn 
durch die einzigartige Landschaft. Vorbei an kilometerlangen 
Deichen, Kirchen, Bauernhäusern, Prunkpforten, Mühlen - und 
direkt durch die Obstplantagen. Selbstverständlich dürfen Sie 
nicht im Alten Land gewesen sein, ohne einem der Obsthöfe 
einen Besuch abzustatten. Hier erfahren Sie alles rund um den 
Apfel, seinen Anbau und das Leben auf dem Hof. 

3.Tag: Bremerhaven, 
Hafenstadt mit großer Seefahrervergangenheit, bietet interes-
sante Sehenswürdigkeiten wie die imposante Gedächtniskir-
che, das gigantische Columbus-Center, den Großen Leuchtturm 
(„Loschenturm“), die neue Hafenstadt und natürlich die weit-
läufigen und berühmten Hafenanlagen. Ein Muss für jeden Be-
sucher das absolut sehenswerte Deutsche Auswandererhaus 

4. Tag:  Heimreise

Preis pro Person im DZ:  350,00 EUR
Preis pro Person im EZ:  380,00 EUR

Sehr geehrte Mitglieder,
wir möchten euch recht herzlich zu unserem

Grillabend am 30.07.2016 um 17 Uhr 

zum DRK-Vereinshaus einladen. Für das Pro-
gramm ist wie immer gesorgt. 

Anmeldungen bitte bis zum 20.07.2016
bei Frau Störp (038221 80185 abends) oder 
Frau Holze (038221 410-18 tagsüber) 

Unkostenbeitrag: Mitglieder 5,00 EUR, 
Nichtmitglieder 10,00 EUR (Essen, Getränke, 
Programm)

Wir würden uns freuen, Sie an diesem Abend 
begrüßen zu dürfen.

gez. Störp
Vorsitzende
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Leistungen

Bremervörde 

-
nellen Altländer Obsthofes inklusive Begrüßungsapfelsaft 

-
hof, p. P. 

Hotel Daub, Bremervörde
Lage: 
Das klassische 3-Sterne-Hotel Daub befindet sich im Herzen 
des Erholungsortes. Im Hauptgebäude befinden sich alle zen-
tralen Hoteleinrichtungen wie Lobby, Rezeption und Business-
bereich. 

Zimmerausstattung: 
Alle komfortabel eingerichteten 65 Zimmer sind ausgestattet 
mit einem Bad inkl. DU/WC und Haartrockner, TV, Telefon, 
WLAN (kostenpflichtig), Minibar sowie einem Sitzbereich. 

weitere Hoteleinrichtungen: 
Des Weiteren verfügt das Hotel über ein Restaurant, eine Sau-
na sowie Konferenz- und Veranstaltungsräume. 

Anmeldungen bitte an Frau Störp, Tel.-Nr. 038221 80185 
oder Frau Holze, Tel.-Nr. 038221 410-18. 

Volkssolidarität Ortsverein Marlow informiert

Unsere diesjährige Tagesfahrt am 06.07.2016 führt 
uns in die Landeshauptstadt Schwerin und in das 
Landesschutzgebiet Lewitz. In dem Fahrpreis sind 
die geführte Stadtrundfahrt, das Mittagessen in 
Schwerin sowie die Fahrt durch das Landesschutz-
gebiet Lewitz und das Kaffeetrinken im Jagdschloß 
Friedrichsmoor.
Unkostenbeitrag: Nichtmitglieder 50,00 EUR, Mitglieder er-
halten eine 
Ermäßigung.
Es sind noch einige Plätze frei. Wir laden alle Seniorinnen und 
Senioren der Stadt Marlow herzlich zu unserer Tagesfahrt ein.

Am Sonntag, den 17.07.2016 fahren wir nach Born zur Darß-
bühne. Wir werden dem Treiben der „Heiden von Kummerow 
- Episode 4“ beiwohnen. Die 4. Episode „Himmel, Arsch und 
Zwirn“ dreht sich vor allem um die Liebe. 
Dieser Sommernachtstraum in seinem Dorf treibt Pastor Breit-
haupt an den Rand des Wahnsinns. Ganz Kummerow schein 
liebestoll zu sein. Die Vorstellung wird up platt stattfinden Un-
kostenbeitrag : Nichtmitglieder 20,00 EUR, Mitglieder erhalten 
eine Ermäßigung.

Alle Seniorinnen und Senioren der Stadt Marlow sind herzlich 
eingeladen.

Am Mittwoch, dem 27.07.2016 um 14:00 Uhr findet unsere 
nächste Geburtstagsfeier im Kulturraum in der alten Schule 
statt.
Unser Bürgermeister Norbert Schöler wird uns über das Bauge-
schehen in der Stadt Marlow informieren.
Wir würden uns freuen, viele Seniorinnen und Senioren der 
Stadt Marlow an diesem Nachmittag begrüßen zu dürfen.

Wir bitten um eine Anmeldung für alle genannten Veranstal-
tungen bei Frau Grimnitz Telefon 331 oder bei Frau Schubert 
Telefon 80014.

Vorstand der Volkssolidarität

Zunehmende Nässe bei anhaltender Trockenheit

Die Überschrift klingt unlogisch, stimmt aber in diesem spezi-
ellen Fall.
Allerstorf am Sonnabend den 4. Juni kurz vor 14:00 Uhr auf 
dem Festgelände am Dorfteich, alle Vorbereitungen für das 
jährliche Dorffest waren mittlerweile abgeschlossen. Das 
Schwein drehte sich am Spieß, im Zelt probte die Blaskapel-
le, selbstgebackener Kuchen stand zum Verkauf bereit und  DJ 
Reiner Gallus machte schon mal ein paar lustige Sprüche.

Familie Bösemann und die vielen anderen Helfer hatten gan-
ze Arbeit geleistet. Für die Kleinen waren eine Hüpfburg, eine 
Kletterstange und  Spiele, die die FFW Jahnkendorf betreute, 
aufgebaut.
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Erste Besucher trafen ein, 
man hatte sich lange nicht 
gesehen und viel zu erzählen. 
Das Geräusch von Traktoren 
erfüllte die Luft, der Tres-
sentiner Treckerclub rückte 
an, auf den  Anhängern „De 
Recknitzer Tonnenklopper“ 
und jede Menge Fahrräder. 
Anders als im Winter wollte 
man der Tonne hier nicht mit 
PS sondern mit dem Draht-
esel den Gar ausmachen. 
Das Wetter war optimal, so 
dass  die Tonnenklopper or-
dentlich ins Schwitzen kamen und sich dementsprechend von 
innen befeuchten mussten. Die Zahl der Gäste lag jetzt so um 
die Hundert und alle waren begeistert von den lustigen Einla-
gen, die die Fahrer aufgrund des steigenden Pegels unfreiwillig 
aufführten. Wenn jemand gegen die Regeln verstieß, musste er 
eine Runde auf dem Mikrobike fahren, was für zusätzliche La-
cher sorgte.
Da die Tonne in der Nähe des Teiches aufgehängt war, hofften 
natürlich alle auf eine Tauchfahrt aber man kann nicht alles ha-
ben.  
Zwischendurch sorgte die Feuerwehr für Regen, um die Kämp-
fer zu kühlen.

In den Pausen der einzelnen Krönungen wurde  natürlich nach-
getankt. Am Ende,  als alle Könige feststanden, bekam der alte 
Dorfteich doch noch einige Besucher.

Während der ganzen Zeit kommentierte der DJ das Gesche-
hen mit seinen Gags, um die Stimmung am Kochen zu halten. 
Im Bild von links Stebenkönig Roland Schmidt, Tonnenkönig 
Mirco Funk und Bodenkönig Andreas Weber (Banane). 

Fotos: Heimatstube Marlow

Am Abend konnte bis weit nach Mitternacht das Tanzbein ge-
schwungen werden. Alles in Allem eine gelungene Veranstal-
tung, ein Dankeschön an alle Beteiligten und auf das es näch-
stes Jahr genauso schön wird. 

gez. Ch. Neumann   

Treffpunkt Bücherdorf 
- An der Schule 2 (Schulkomplex)

Büchertauschbörse, Lese- und Internetcafé

Öffnungszeiten:
Mo./Mi./Fr.:   12:30 Uhr - 17:30 Uhr
Di./Do.:  10:00 Uhr - 17:30 Uhr

Telefon-Nummer:  038224 44521
Internet:  www.stadtmarlow.de 

Freundeskreis
des Bücherdorfes

i. A. gez. Gerlinde Heidemann
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Die Lokale Aktionsgruppe Nordvorpommern 
lädt ein zur gemeinsamen Fahrradtour 
mit dem Ribnitzer Sportverein 1919 e. V. 
und der Stadt Marlow 

Am 3. Juli 2016 möchte die Lokale Aktionsgruppe (LAG) 
Nordvorpommern alle Fahrradfreunde und Interessierten zu ei-
ner Tour durch unsere westliche Region einladen. Gemeinsam 
mit dem Ribnitzer Sportverein 1919 e. V. möchten wir Projekte 
aus dem Förderprogramm LEADER besichtigen sowie einige 
unserer Akteure vorstellen.
Da unsere Region viel zu bieten hat und sich nicht alles an 
einem Tag abradeln lässt, wird es 2 Fahrradgruppen geben - die 
sich jedoch unterwegs treffen und dann einen Teil der Tour ge-
meinsam fahren. Insgesamt werden wir ca. 33 km an diesem 
Tag radeln.
Die 1. Gruppe trifft sich um 09:30 Uhr am Vogelpark Marlow. 
Hier können sie sich auf eine Führung zu den jüngsten LEA-
DER-Projekten freuen - die 2014 eröffnete „Spielarche“ und 
der im März fertiggestellte Spielbereich im Vorhaben „Schaf-
fung familienfreundlicher Angebote“. Danach wird geradelt.
Nächster Anlaufpunkt wird der Ehlers Hof in Rostocker Wul-
fshagen sein. Hier können sie die Museumsscheune zur Ge-
schichte der Landwirtschaft mit historischer Technik besich-
tigen. In Kürze erhält die Scheune aus LEADER-Mitteln ein 
neues Rohrdach. 
Hier treffen sie auch die andere Gruppe, die aus Ribnitz und 
Klockenhagen geradelt kommt. Ab hier geht es dann gemein-
sam weiter zur Kirche in Rostocker Wulfshagen und zum 
Kräutererhaltungsgarten in Völkshagen. Ein Rundgang durch 
den Garten als Teil des „Gartenpfads Nordvorpommern“ wird 
ihnen die vielen in Vergessenheit geratenen Wildkräuter näher 
bringen. 
Letzte Station wird der Wasserwanderrastplatz Marlow an der 
Recknitz bei Harald Stypmann sein. Dort können sie die Aus-
sicht auf die Recknitz und das Untere Recknitztal genießen und 
bei Gegrilltem den sportlichen Tag ausklingen lassen.
Freuen Sie sich auf einen abwechslungsreichen und sportlichen 
Tag, der Ihnen besondere Highlights unserer Region zeigen 
wird!
Die Fahrradtour ist öffentlich und bis auf den Fahrradver-
leih und Kulinarisches kostenfrei. Wir bitten zwecks guter 
Planung um eine vorherige Anmeldung, bei Karen Hoppen-
rath (karen.hoppenrath@lk-vr.de, 03831 3571275) bei Katha-
rina Bötzer (katharina.boetzer@lk-vr.de, 03831 3571277). Wir 
freuen uns auf Sie!

Abfahrtszeiten aus den Ortsteilen der Stadt Marlow:
10:15 Uhr  Abfahrt vom Vogelpark Marlow nach Rostocker 

Wulfshagen über Brünkendorf, Bartelshagen I 
11:45 Uhr  Ankunft im OT Rostocker Wulfshagen
12:30 Uhr  Abfahrt vom OT Rostocker Wulfshagen zum OT 

Völkshagen Kräutergarten
13:00 Uhr  Ankunft im OT Völkshagen Kräutergarten
13:30 Uhr  Abfahrt OT Völkshagen nach Marlow 
15:00 Uhr  Ankunft in Marlow Wasserwanderrastplatz an 

der Recknitz
17:00 Uhr  Abfahrt 

am Sonntag, dem 11. September 2016 
von 10:00 - 13:00 Uhr,

für Schwangere ab 9:00 Uhr
(Mutterpass vorlegen/eine Begleitperson)
Sporthalle Marlow
(Otto-Grotewohl-Str. 12, 18337 Marlow)

Wir nehmen an:
Herbst- Winterbekleidung (bis Größe 188), Schuhe, Spielzeug, 
Autositze, Kinderwagen, Kindermöbel, Bücher, Fahrrad, Drei-
rad und vieles mehr ...
pro Startnummer 100 Teile
(Annahme am 10.09.2016 von 10:00 - 12:00 Uhr)

Startnummernvergabe (3,00 EUR):
ab dem 11.07.2016 ab 18:00 Uhr
unter der Nummer: 01577 3316726

Bitte beschriften Sie Ihre Artikel mit der Startnummer, der 
Größe und dem Preis. 
10 % des Verkaufserlöses gehen an den Verein „Ferien für die 
Kinder von Tschernobyl“.
Weitere Informationen bekommt Ihr auf unserer Facebook-Sei-
te Flohmarkt Marlow.
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Für Gruppen ab 20 Personen bieten wir geführte Besichtigungen 
durch unsere Töpferei an.

Tel. 0 26 24 – 71 82 · Vereinbaren Sie Ihren Wunschtermin.

Schauen Sie uns bei der Handarbeit zu

 · Vereinbaren Sie Ihren Wunschtermin.

56203 Höhr-Grenzhausen · Rheinstraße 41
(Stadtteil Höhr – gegenüber der Fachhochschule)

Telefon 0 26 24 / 71 82 · info@girmscheid.de · www.girmscheid.de

Öffnungszeiten: Mo. - Fr. 8.00 – 17.00, Sa. 9.00 – 13.00, ab 1.4. 9.00 – 16.00 Uhr

Töpferei Girmscheid

WEGBESCHREIBUNG:
Von der A 48 aus kommen Sie in den ersten Kreisverkehr, den Sie bitte Richtung Höhr
(FH Keramik) verlassen. Am nächsten Kreisverkehr fahren Sie rechts und kommen wieder 
in einen Kreisel. Hier bitte geradeaus auf die Umgehungsstraße Richtung Vallendar (Fach-
hochschule). Danach fahren Sie wieder links in den Ort hinein. Am Zebrastreifen gegenüber
der Fachhochschule sehen Sie schon unsere Werksverkauf-Infotafel.

Töpferei Girmscheid
Werkstätte für salzglasiertes Steinzeug
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Besondere Tage

besonders ehren.

Ihre Geburtstagsanzeige.
Geburtstagsanzeige online aufgeben

wittich.de/geburtstag
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Gartenstraße 12a · 18442 Niepars · Tel.: 03 83 21/6 94 24 · Fax: 03 83 21/6 94 25

-  Beseitigung von Rohrverstopfungen mit 24-Stunden-Service
-  Wartung und Einbau von Kleinkläranlagen, 
 Abscheideranlagen und Pumpenschächten
-  Dichtheitsprüfung mit Luft und Wasser
-  Pflege von Parkplatz und Grünanlagen
-  Winterdienst
-  Bau von Tank- und Waschplätzen
-  Pflasterarbeiten, Erdarbeiten
-  Straßeninstandsetzung

GalaBau Schingen GmbH
Garten-, Landschafts-, Straßenbau

Petschow | Zur Kösterbeck 22 | 18196 Dummerstorf | Tel. 038204 12042

www.voss-holz.de

Tel. (03 83 22) 8 68

Fax 5 11 74

ãBaulistenholz bis 13 m Länge
ãBrettschichtholz+ Konstruktionsvollholz
ãNagelplattenbinder + Fertigabbund
ã3URýlholz, Rauhspund, Massivholzdielen
ãRiffelbohlen + Palisaden + Carports

An den Hellbergen ã 18461 Franzburg

Bauen - Wohnen  - Immobilien
Ihre Fachpartner aus der Region 

stellen sich vor

Sichere Türen für den Keller
spp-o. Die Zahl an Einbrüchen steigt in den letzten Jahren stetig: 2014 waren 
es knapp 150.000 – so viel wie seit 15 Jahren nicht. Besonders gern sind 
Diebe in der dunklen Jahreszeit aktiv, denn Dunkelheit gibt ihnen zusätzliche 
Sicherheit. Als bester „Einbruchschutz“ gilt die Zeit: Einbrecher wollen schnell 
in Gebäude und wenn es länger als wenige Sekunden dauert, brechen viele 
ihren Versuch ab. 
Deshalb raten Polizei und Versicherungen, möglichst alle Hausöffnungen gut 
zu sichern – beispielsweise mit abschließbaren Fenstern im Erdgeschoss und 
widerstandsfähigen Türen (www.zuhause-sicher.de). Viele Hauseigentümer 
kennen die Gefahren – doch einen großen Schwachpunkt übersehen sie oft: 
die Kellertür. Dabei haben es Diebe gerade dort in vielen Fällen besonders 
leicht. 
Wer sich optimal gegen Einbrüche wappnen will, setzt deshalb im Keller 
und an Hintereingängen auf mehr Widerstand. Türen der Widerstandsklas-
se 2 sind für den privaten Einsatz konzipiert. Solche einbruchhemmenden 
Kellersicherheitstüren verfügen über mehrere Sicherheitssysteme: Mehrfach-
Verriegelung, Sicherungszapfen aus Stahl, massive Bänder (die sogenannten 
„Angeln“ oder „Scharniere“), Aufhebelsicherung sowie Profilzylinder mit 
Aufbohr- und Aufziehschutz. Die Teckentrup-Keller-Sicherheitstür ist darüber 
hinaus schall- und wärmedämmend. Der Einbau erfolgt schnell und sauber 
durch einen Fachhandwerker.  Foto: Teckentrup/spp-o
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bundesligabarometer.de
bundesligabarometer.de ist Deutschlands größtes 
repräsentatives Sport-Umfrageportal. Fussball-Fans 
bewerten den aktuellen Spieltag. 
 Machen auch Sie mit!

KW
 2

5 Bundesliga-Fanbox
 wird Ihnen präsentiert von
Das Meinungsbarometer und weitere Ergebnisse 
zu aktuellen Themen rund um Fußball und der Bundesliga.

Diese Seite ist ein Service von LINUS WITTICH     .

Allgemeine Fragen

Wer waren die besten 
Spieler der DFB-Elf 
gegen Polen?
(Mehrfachantworten 
möglich)

Jérôme Boateng

77,1 % Mats Hummels

42,5 % Manuel Neuer

30,7 %

Welche Schulnoten würdest Du der 
Nationalmannschaft für das Spiel
gegen Polen geben?

Abwehr

2,09

Mittelfeld

3,43

Angri!

4,31

Tor

1,92

2,94
Note Leistung

Wie es funktioniert:
Diese Seite wird wöchentlich von unserer Redaktion in Zusam-
menarbeit mit der SLC Management GmbH Nürnberg und 
www.bundesligabarometer.de mit aktuellen Ergebnissen 
und Meinungen erstellt. 

Alle machen mit und geben ihre Meinung zur Fußball Bundesliga 
und zum aktuellen Sportgeschehen ab, seien es Beamte, Ange-
stellte, Arbeiter, Selbständige Unternehmer, Rentner, Schüler und 
Studenten, egal ob Mann oder Frau und durch alle Altersschichten.

Einfach registrieren, mitmachen, dabei sein!

Fanzeugnis - Trainer (GER-POL)

Aufstellung 3,13
Taktik 3,24
Motivationsfähigkeit 3,18
Wechselstrategie 3,47

GESAMTNOTE 3,26

Wenn du dem Bundestrainer 
für das Spiel gegen Polen 
ein Zeugnis ausstellen 
müsstest, welche Schulnoten 
würdest du ihm in folgenden 
Bereichen geben?

Wer waren die 
Führungsspieler der 
DFB-Elf gegen Polen? 
(Mehrfachantworten möglich)

Jérôme Boateng

58,3 %

1

Toni Kroos

29,6 %

2
Manuel Neuer

28,9 %

3

EURO-Team-Check

Deutschland Nordirland

Kriterium Note Note

Torwart 1,92 2,59

Abwehr 2,09 2,47

Mittelfeld 3,43 2,92

Angri! 4,31 2,99

Noten Leistung 2,94 2,74

Attraktivität der Spielweise 3,57 3,27

Kampfgeist 3,09 1,56

Teamgeist 2,81 1,59

Fairplay 2,49 2,42

Noten Betragen 2,99 2,21

Trainerteam 3,26 2,34

Gesamtnote 3,00 2,46

Wie beurteilst du die Deutsche Nationalmannschaft und die 
Nationalmannschaft Nordirlands nach derzeitigem Stand 
hinsichtlich folgender Kriterien?

Verfolgung Spiele der EURO

Zu Hause mit der Familie 67,0 %

Alleine zu Hause 40,2 %

Zu Hause mit Freunden 38,6 %

Bei Freunden 33,8 %

In Gaststätten, Vereins-
heimen etc. 27,2 %

Bei Public Viewing Veran-
staltungen in Deutsch-
land

17,1 %

Ich werde die EURO gar 
nicht verfolgen. 3,4 %

Live im Stadion 
in Frankreich 2,3 %

Bei Public Viewing Veran-
staltungen im Ausland 1,4 %

Wie verfolgst du die Spiele 
der EURO? 
(Mehrfachantworten möglich)

Dein Vereinsportal

check .de  ereins
Hebe dich durch hilfreiche Vereinsbewertungen ab

Gewinne neue Mitglieder & Sponsoren

Werde gefunden & verbessere deine Reichweite

Lege ein kostenloses Vereinsproˉl an

Für Sportvereine

Optimierte Sportvereins-Suche Hunderte von Sportarten Tausende Sportvereine in ganz Deutschland
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Deutschland ist im Avocado-Fieber,  
deshalb steht im Juli eine Woche  
lang alles im Zeichen der Trendfrucht.  
Avocado-Liebhaber sollten im Super- 
markt nach einem unserer zahlrei- 
chen Verkostungsstände Ausschau  
halten. Zusätzlich finden auf unserer  
Facebook-Seite www.facebook.com/ 
AvocadosausPeru  spannende Gewinn- 
spielaktionen statt. Erfahren Sie, 
was die gesunden Früchtchen aus-
zeichnet und so besonders macht. 

Kaum jemand kommt in diesem  
Jahr an ihr vorbei. Die Avocado,  
die dank ihrer cremigen Konsistenz  
auch als Butterbirne bezeichnet 
wird, ist der Star jeder sommerlichen  
Küche.  

Dank 20 Vitaminen, Mineral- und 
Nährstoffen ist die Avocado ein 
echtes Energiebündel. Die über-
wiegend essenziellen Fettsäuren im 
grünen Fruchtfleisch sorgen dafür,  
dass die Sommerfitness nicht in  
Gefahr gerät. Als echte Allrounderin  
verfeinert die Avocado das Früh-

stück sowie Kuchen oder lässt sich 
kalt als Eis oder Smoothie genießen. 

www.sommer-avocados.de

Sommer Avocados laden ein 
1. Avocado Woche vom 04. - 10. Juli 2016 

Über Nacht zubereitet: Haferflocken mit 
sommerfrischem Avocado-Himbeer-Salat

- Anzeige -

LINUS WITTICH KG
VERLAG + DRUCK

Ihr persönlicher Ansprechpartner

JENS
PFANN
Telefon: 0171/9 71 57 37
j.pfann@wittich-sietow.de 

Ich bin telefonisch für Sie da.

KIRSTEN
BUNGE
Telefon: 039931/5 79 50
k.bunge@wittich-sietow.de

Röbeler Straße 9 · 17209 Sietow
Tel. 03 99 31/5 79-0 · Fax 03 99 31/5 79-30
e-mail: anzeigen@wittich-sietow.de
www.wittich.de

Urlaub im Rotweinparadies Ahrtal
Ferienwohnung „Himmelchen“

im romantischen Ahrweiler
Schön eingerichtete Ferienwohnung (****)

in Ahrweiler für 2 – 4 Personen,
direkt am Ahr-Rad-Wanderweg und

10 Gehminuten zum mittelalterlichen Stadtkern,
ab 45,– € pro Tag. Tel. 0 26 41/3 60 76

E-Mail: h.pacyna@web.de · www.himmelchen.de

WITTICH.DE/ANZEIGEN
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Brüning

Unser LIEFERSERVICE für Marlow u. Umland
Lebensmittel · Getränke · Buffets

Obstplatten · Käseplatten

Boddenstraße 2 & Herderstr. 23
70 98 69-0  w 62014 
Ribnitz    Damgarten

immer Dienstag 10 - 14
immer Donnerstag 14 - 18
(bitte bis 9 Uhr bestellen)
nähere Infos zu Lieferkarten und Bedingungen
unter Tel.-Nr. 03821 - 7098690
oder www.edeka-bruening.de

Obstanlage Lüssow 
links zwischen Stralsund und Negast informiert

Stralsunder Obstgut Eggert GbR
Am Obstgut 2, 18442 Lüssow, Tel./Fax 0 38 31/70 39 07

... heimisches Obst 
aus naturnahem Anbau

... heimisches Obst 
aus naturnahem Anbau

Tafeläpfel ständig jetzt 6 Sorten
Elstar, Golden, Jonagold, Jonagored, Jonica, Braeburn

Immer 1 kg = 1,20 €   ab 10 kg = 1,00 €/kg

Aus eigener Produktion gefrostet:
Erdbeeren, Sauerkirschen, Himbeeren, Brombeeren,

Johannesbeeren schwarz und rot,  Suppenhühner und Broiler 

Tierfutter für fast alle Tierarten in großer Auswahl:
z. B. für Enten, Gänse, Hühner, Puten, Kaninchen, Pferde

auch Kükenaufzuchtsfutter

Früchte selber pflücken beginnt voraussichtlich um den 15. Juni
dann Erdbeeren, gefolgt von Süß- und Sauerkirschen,  

Himbeeren, Brombeeren, schwarzen, weißen und roten 
 Johannesbeeren und am Hof Tomaten, Gurken, Zwiebeln  

und Blumen wie Bartnelken und später Gladiolen
Genaue Termine für Beginn sind ständig im Ostsee-Anzeiger zu finden.

Stets Südfrüchte und jegliches Gemüse aus Zukauf.
Ein Besuch im Fruchthof lohnt sich!

Freundliche Obstbauern erwarten Sie!

KAMINHOLZ BUCHE
- kammergetrocknet -

��01 71/6 40 62 85
www.forstscheune-wohsen.de

Am 4. 9.  JA für   ANDRÉ BONITZ

Parteilos  
100% KOMMUNAL

Direktkandidat zur Landtagswahl 2016
Wahlkreis 23 Fischland Darß · Zingst · Ribnitz-Damgarten · Marlow · Recknitz Trebeltal
www.andrebonitz.de & www.achtsame-demokraten.de

Für unsere Gemeinden !
Gegen Zwangsfusionen !

Anzeigen kinderleicht online buchen:

WITTICH.DE/ANZEIGEN


